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Hinweise für Autoren zur Abfassung von Manuskripten
zum Teil Wissenschaft und Fortbildung der Zeitschrift Laboratoriumsmedizin

Die Zeitschrift LABORATORIUMSMEDIZIN erscheint
11 mal jährlich, für die Monate Juli/August als Doppelheft.
Veröffentlicht werden Originalarbeiten, Übersichtsbei-
träge und Kurzmitteilungen auf dem Gebiete der Labora-
toriumsmedizin (Medizinische Chemie, Bakteriologie-
Serologie, Immunologie, Hämatologie, Zytologie, Zyto-
chemie).
Annahmebedingungen für Originalarbeiten
1. Die wissenschaftlichen Ergebnisse dürfen noch nicht

veröffentlicht sein, die Autoren müssen das Urheber-
recht besitzen.

2. Umfang des Manuskriptes bis 10 Schreibmaschinensei-
ten inklusive Literatur, Abbildungen und Tabellen.

3. Gliederung in:
Zusammenfassung (deutsch und englisch),
Schlüsselwörter (deutsch und englisch),
Einleitung, Untersuchungsmethoden, Reagenzien und
Geräte, Ergebnisse, Diskussion, Literatur.
Der Ergebnisteil muß auch die Interpretation der Ergeb-
nisse beinhalten. In der Diskussion sollen die Ergebnisse
kritisch zu den Arbeiten anderer Arbeitsgruppen glei-
cher Forschungsrichtung beurteilt werden, ferner soll
ein Bezug zur klinischen Anwendung hergestellt wer-
den.

4. Arbeiten, die einen direkten Beitrag zu aktuellen Frage-
stellungen der Laboratoriumsmedizin liefern, werden
bevorzugt angenommen und schneller veröffentlicht.

Annahmebedingungen für Übersichtsreferate
1. Das-Thema muß aktuell sein und außer Ärzte für

Laboratoriumsmedizin und Naturwissenschaftler im
medizinischen Labor mindestens eine weitere Gruppe
von Fachärzten oder Allgemeinärzten ansprechen.

2. Umfang des Manuskriptes bis 10 Schreibmaschinensei-
ten inklusive Literatur, Abbildungen und Tabellen.

3. Die Gestaltung ist frei, zwingend sind jedoch: Zusam-
menfassung (deutsch und englisch), Schlüsselwörter
(deutsch und englisch), Einleitung, Methodenüber-
sicht, Schlußbetrachtung.

Annahmebedingungen für Kurzreferate
1. Vorwiegend methodische oder klinisch-diagnostische

Arbeiten, Erfahrungen oder Hinweise zur Praxis oder
Fortbildung auf dem Gebiete der Laboratoriumsmedizin
werden angenommen. ; _ . , . ·

2. Umfang des Manuskriptes bis 4 Schreibmaschinen *
Seiten. ; ;

3. Gestaltung wie Originalarbeiten.
4. Veröffentlichung innerhalb von 2 Monaten nach An-

nahmedatum.

Gestaltung der Manuskripte
Schrift: Maschinenschrift mit
Rand rechtsseitig, fortlaufend
(DIN A4)!. ' · . · , ' · . : '

" " · ' · · . · . ' " ' . '··'"" >'.·.' ' · . . . . - · . .
7. Seite: Titel des Beitrages,, abgekürzter ^qriiarne
Nachname der Autoren (bei Fraue n ausgesqhneb^
Vorname), pbik, Institut; / i v r ' * ^; *

numerierte; \ Blatte^
' ' '

2. Seite: Zusammenfassung, Schlüsselwörter.
Letzte Seite: Schrifttumsverzeichnis und Autorenanschrif-
ten.
Die Referenzen werden in fortlaufender Reihenfolge nu-
meriert, also nicht alphabetisch und nicht chronologisch.
Die Literaturstellen werden durch Name, Vorname, Titel
der Arbeit, Zeitschriftenname, Band- Nummer, Seite, Er-
scheinungsjahr in dieser Reihenfolge gekennzeichnet. Die
Zeitschriftentitel sollen entsprechend dem Index Medicus
abgekürzt werden.
Am Ende des Manuskriptes sollen aufgeführt werden:
Ausgeschriebene Vor- und Nachnamen sowie Anschriften
aller Autoren, und zwar zuerst der Name jenes Autors, bei
dem Sonderdrucke angefordert werden können.
Abbildungen, Tabellen und Diagramme: Die Abbildungen
sollen reproduktionsreif sein. Für Originale übernimmt der
Verlag keine Haftung. Symbole, Einheiten, Buchstaben
und Zahlen müssen in Rundschrift und so groß gezeichnet
werden, daß sie auch nach der Verkleinerung gut lesbar
sind.
Die Legenden zu den Abbildungen und Tabellen sollen auf
einem gesonderten Blatt beigefügt werden. Abbildungen
müssen auf der Rückseite die Nummer der Abbildung, den
Namen des ersten Autors und die gewünschte Position im
Text tragen.
Kosten für eventuell verlangte Farblithos gehen zu Lasten
der Autoren.
Schreibweise: maßgebend ist der Duden.

Begutachtung
Der verantwortliche Schriftleiter entscheidet über die
Annahme nach Einholung von 2 sachverständigen Gut-
achten; Die Gutachter bleiben gegenüber den Autoren
anonym und urteilen unabhängig. Die Autoren erhalten
eine Kopie der Gutachten. Die Liste der Gutachter wird
jeweils im Dezemberheft veröffentlicht. Die Autoren erhal-
ten spätestens 2 Monate nach Eingang des Manuskriptes
die Entscheidung über Annahme oder Ablehnung sowie
einen vorläufigen Termin der Veröffentlichung.

Korrekturen
beri^'.'iFedietiföhre'hden\Äutor.w.erden die Druckfahnen zur
Korrektur übersandt. Er hat dafür Sorge zu tragen, daß auch

Fälle seiner Abwesenheit die korrigierten Fahnen inner-
halb von maxima;! 2 Wochen dem Verlag zurückgesandt
werden. In den Druckfahnen soll nur in Ausnahmefällen
und bei eindeutigen Fehlern, deren Korrekturen übersehen
vvurdeh> beric;htigtvwerden. Deshalb darf jedes Manuskript
erst nach sprgfäjtiiger Prüfung aller Gesichtspunkte zur
endgültigen Fassung der Schriftleitung eingereicht wer-
den. Nachträglich dürfen 2 Prozent des
Textes;
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